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Seit mehr als 20 Jah-
ren regiert Staatschef
Alexander Luka-
schenko die ehema-
lige Sowjetrepublik
Weißrussland mit har-
ter Hand. An diesem
Sonntag möchte er
wiedergewählt wer-
den. Zweifel daran

gibt es nicht, denn Gegner muss er nicht
fürchten. Seit seinem Amtsantritt 1994 hat
er alle demokratischen Institutionen ausge-
hebelt. „Zu viel Demokratie ist ekelerre-
gend“, betonte der 61-Jährige einmal. In
Europa ist kein Staatschef länger im Amt –
Monarchen ausgenommen.

Als mein Bruder und ich klein waren,
liebten wir Besuche bei meiner Oma.
Sie nahm sich Zeit, uns zuzuhören.

Vor allem aber hatte sie diese wunderbare
Art zu erzählen. Nicht Märchen, sondern
Geschichten aus ihrem Leben und damit ir-
gendwie auch aus unserem. Sie entführte
uns in eine andere Zeit, in eine andere
Welt, die uns lauschen, manchmal auch er-
schauern ließ. Zum Beispiel, wenn sie von
der Nierenoperation ihrer Mutter, also
unserer Uroma, berichtete.

Dieser Eingriff wurde Ende des 19. Jahr-
hunderts vorgenommen. Oma erzählte
uns, dass der Arzt zu ihnen nach Hause
kam. Meine Uroma wurde betäubt, als OP-
Tisch diente der zuvor mit kochendem Was-
ser geschrubbte Küchentisch. Zur Beruhi-
gung: Meine Uroma überlebte den Eingriff

um viele Jahrzehnte, sie
starb mit 96 Jahren; im
Bett, im Schlaf, und hat
kaum einen Tag auf das
Lesen der Tageszeitung
verzichtet. Wir liebten es,
wenn meine Oma dies er-
zählte, während wir Mar-
meladebrote oder Zitro-
nenkuchen an jenem Kü-
chentisch aßen, der
Zeuge einer Organent-
nahme geworden war.

Wenn wir wollten, dass
mein Vater von damals erzählte, baten wir:
„Erzähl mal von der Flucht.“ Wir stellten
uns vor, dass das, was er als Zehnjähriger
erlebte, uns passieren könnte. Wir müssten
mit Mutter und zwei kleinen Geschwistern

mit eilig zusammenge-
suchten Koffern, Taschen
und Dokumenten flüch-
ten, vor Bomben und Zer-
störung Schutz suchen.
Zuflucht fand die Familie
zunächst bei Verwand-
ten in einer Kleinstadt.
Dort blieb sie, bis mein
Opa nach der Kriegsge-
fangenschaft heim-
kehrte. Ob es dann einen
richtigen Plan für die Zu-
kunft gab? Mein Vater

war damals zu klein und konnte uns dar-
über nichts erzählen. Doch wir wollten oh-
nehin lieber von den schlimmen Nächten,
von den Bomben und der Angst hören, vom
Hunger und dann von der letzten kleinen

Flucht aus Ostberlin wenige Tage vor dem
Mauerbau.

Immer noch mal klappen wir Fotoalben
auf, sehen Bilder aus der Kindheit meines
Vaters an, das Kaninchen auf seinem Arm,
das Schaukelpferd mit dem echten Fell, die
Bleisoldaten. An diesen Teil meiner Fami-
liengeschichte muss ich jetzt häufig denken.
Anlass sind – man kann es sich denken – die
Meldungen und Berichte über Menschen,
die derzeit aus ihrer Heimat flüchten. Zu
uns. Viele haben weitaus Schlimmeres hin-
ter sich als mein Vater. Sie wollen Schutz
und Fuß fassen. Vielleicht ist es ganz gut,
sich gelegentlich daran zu erinnern.

Tipp: Wer Flüchtlinge unterstützen will,
kann auf www.gemeinsam-in-bremen.de
erfahren, was wo gebraucht wird.
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Bürgermeister Carsten Sieling hat seine Se-
natoren in die Pflicht genommen, Vor-
schläge zur Bewältigung der Flüchtlings-
krise zu machen. Für November hat er eine
Senatsklausur einberufen.

Gegen die Freihandelsabkommen zwi-
schen der EU und den USA (TTIP) sowie
zwischen der EU und Kanada (CETA) ha-
ben am Sonnabend in Berlin mehr als
100000 Menschen protestiert.

Terror in Ankara:
Mehr als 80 Tote
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Tausende junge Fans haben am Sonnabend in Bremen
bekannten Youtube-Stars zugejubelt. In der Messe-
halle 7 trafen Kinder und Jugendliche zwischen zehn

und 16 Jahren auf ihre Idole aus dem Internet. Die Youtu-
ber verteilten erst stundenlang Autogramme und machten
Selfies mit den Fans, später schloss sich noch ein Showteil
an. Bekannteste Youtuberin bei dem Treffen ist Bianca Hei-

nicke alias Bibi. Sie zählt mit ihren Styling- und Schmink-
tipps auf der Videoplattform rund 2,4 Millionen Abonnen-
ten, die regelmäßig die Clips auf ihrem Kanal Bibis Beauty
Palace anschauen. Neben der 21-Jährigen waren weitere
bekannte Youtuber vertreten, darunter Musiker, Come-
dians und Videospieler. Für die Jugendlichen war die Ver-
anstaltung in Messehalle 7 eine der wenigen Möglichkei-

ten, den Onlinestars einmal ganz nah zu kommen. Einige
von ihnen ließen sich sogar schon am frühen Morgen an
der Halle blicken, um bloß nicht zu spät zu kommen. 3000
verloren sich am Ende bei der Veranstaltung, laut Organi-
sator war das Ganze alles andere als ein wirtschaftlicher Er-
folg. Er hoffe jedoch, dass sich dies im kommenden Jahr an-
ders darstellt. FOTO: ANDREAS GUMZ Bericht Seite 10
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Bei einem Terroranschlag in der türki-

schen Hauptstadt Ankara sind mindes-
tens 86 Menschen getötet worden. Die

pro-kurdische Oppositionspartei HDP war
nach eigener Einschätzung Ziel des An-

schlags und macht der Regierung schwere
Vorwürfe. Bei dem Anschlag auf eine regie-
rungskritische Friedensdemonstration wur-
den mindestens 186 Menschen verletzt.
FOTO: DPA Bericht Seite 4

Süße Messe

Die „Cake World“ zog bereits am Sonn-
abend Hunderte Besucher an. Sie fin-
det im Rahmen der Infa (Informations-

messe für Familien) statt und richtet sich an
alle, die Torten verschnörkeln, Cupcakes

dekorieren und Cake-Pops backen wollen.
Nicht nur Aussteller mit Back-Zubehör und
-Zutaten aller Art sind in Hannover vertre-
ten, es gibt auch einen Torten-Wettbe-
werb. FOTO: KLAMA Bericht Seite 12
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